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Soziale Spaltung immer krasser 
Die preisbereinigten verfügbaren Einkommen 
des reichsten Zehntels der Haushalte in Deutsch-
land sind 1991 bis 2015 um ein Drittel gestiegen. 
Die der ärmsten 20 Prozent sind dagegen gesun-
ken. Der Anteil der von Armut Bedrohten stieg 
von elf auf 16 Prozent. Besonders stark stieg das 
Armutsrisiko für Mieterinnen und Mieter – auf 
fast 30 Prozent. Wohnungseigentümer hinge-
gen sind nur zu fünf Prozent bedroht. Das ergab 
eine aktuelle Untersuchung des Deutschen Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung (DIW). 

Dabei unterschätzen die üblichen veröffentlich-
ten Daten die Einkommensungleichheit stark. 
Denn die wirklich Reichen kommen darin gar 
nicht vor. In einer anderen Untersuchung hat 
das DIW 2016 deshalb zusätzlich die Einkom-

mensteuerstatistik herangezogen. Nicht ent-
nommene sowie in Steueroasen versteckte Ge-
winne und Wertsteigerungen sind auch hier 
nicht enthalten. Dennoch sind die Zahlen krass: 
Das reichste Tausendstel erzielte 2015 ein Brut-
toeinkommen von über 140.000 Euro im Monat. 
Davon waren über 117.000 Euro Gewinne und 
Kapitaleinkommen. Diese sind in den letzten 
Jahrzehnten besonders stark gestiegen. 

Wer die soziale Spaltung wirklich bekämpfen 
will, muss gegen die zunehmende Konzentra-
tion des Eigentums an großen Unternehmen 
und Vermögen vorgehen. Mindestens erforder-
lich sind dazu eine kräftige Vermögensteuer 
und eine hohe Erbschaftsteuer auf diese Multi-
millionenvermögen. 
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Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel	 Vorname	           Name		  Ich möchte Mitglied werden ab

        	 0 1 2 0
Straße			   Hausnummer	 Geburtsdatum

	

	

	
Land/PLZ	 Wohnort

	
	 Geschlecht�  weiblich      männlich

Telefon		  E-Mail		  Staatsangehörigkeit

	 	

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und 
dem deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt.  
Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an diesbezüglich 
besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit Ihrer gesonderten Einwilligung.  
Die europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finden  
Sie unter https://datenschutz.verdi.de.

SEPA-Lastschriftmandat

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 
von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Titel / Vorname / Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ/Ort

IBAN BIC

Zahlungsweise

	 monatlich	 	 vierteljährlich	 	 zur Monatsmitte
	 halbjährlich	 	 jährlich	 	 zum Monatsende

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur Kenntnis.

Vertragsdaten

Ort, Datum und Unterschrift  
1) nichtzutreffendes bitte streichen

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren zu und willige  
in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem Arbeitgeber und ver.di ein. Diese 
Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber 
widerrufen.

Ort, Datum und Unterschrift  

Ort, Datum und Unterschrift  

Beschäftigungsdaten

 Arbeiter*in	  Beamter*in	  erwerbslos
 Angestellte*r	  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit         Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

 �Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)       bis

 �Praktikant*in	  �Dual Studierende*r	  �Sonstiges

	 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße	 Hausnummer

    
PLZ	 Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher	 Lohn- / Gehaltsgruppe	 Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst	 o. Besoldungsgruppe	 o. Lebensalterstufe	

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monatlichen Bruttoverdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
	

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer
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